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Zitat von samu

@Wollsocken80 , so geht's sicher auch, aber wozu der Stress? Ich weiß nicht, wer das
zentrale Abi ausarbeitet, ich tippe aber, dass das auch ein paar Kollegen sind. Klar,
kann man auch für jeden Schulbezirk machen, aber der Zugewinn erschließt sich mir
noch nicht.

In Baden-Württemberg sind es Kollegen (z. B. ich).

Jedes Jahr müssen pro RP ca. 20 Kollegen pro Fach (also insgesamt ca. 80 Kollegen pro Fach)
jeweils eine Aufgabe aufstellen. Daraus werden 4 Aufgaben (und 4 für das Nachschreibeabitur
in Chemie) ausgewählt. Es ist viel Arbeit. Ich bin froh über jedes Jahr, indem ich nicht muss.
Jede Schule ist alle 3 - 5 Jahre dran. Da unsere Chemiefachschaft sehr klein ist, blieb ich bisher
von Mathe verschont (da gibt es genug andere an meiner Schule).

Auch bei uns werden 2 Termine angeboten (keine Pflicht teilzunehmen, aber sehr hilfreich), an
denen man mit den anderen Auserwählten seine Ideen besprechen kann.

Ergänzung

In NRW war es vor vielen Jahren ähnlich wie bei Wollsocken (wir haben uns aber im RP getroffen
und miteinander gesprochen) . Da hat es mich einmal getroffen. Inzwischen haben sie auch
Zentralabitur.
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